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Konzept für die Reservatsbetreuung

Am 3.Februar 1988 hat der Ala-Vorstand
auf Antrag der Reservatskommission das
nachfolgende Konzept für die Betreuung
der Ala-Reservate erlassen. Es ersetzt alle
vorherigen schriftlichen Regelungen im Re-
servatswesen.

Ziel der Reserv atsbetreuung

Die Ala betreut Reservate von ornithologi-
scher Bedeutung,.. um diese Gebiete als
Brut-, Rast- oder Uberwinterungsgebiet für
Vögel, insbesondere für gefährdete Arten,
und als Lebensraum für andere Tiere und
für Pflanzen langfristig zu sichern und zu
verbessern.

Reserv atspolitik der Ala

Rechtsform des Schutzes.' Der Vorstand
kann Gebiete, in denen die Gesellschaft
über Grundbesitz verfügt oder die von ihr
wissenschaftlich und/oder praktisch betreut
werden, als Ala-Reservate bezeichnen. Sie
arbeitet darauf hin, dass ihre Reservate
öffentlich-rechtlich geschützt werden und
dass dieser Schutz durchgesetzt wird.

Die Ala strebt vor allem dort Grundbe-
sitz an, wo ihre Mitsprache als Grundbesit-
zerin besonders wichtig ist. Zusätzlich kön-
nen privatrechtliche Verträge (2.8. Grund-
dienstbarkeiten) abgeschlossen werden.

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen :
Die Ala konzentriert ihre Reservatsarbeit
auf Schutzgebiete, die nicht ausreichend
von anderen Institutionen betreut werden.
Zur Betreuung der Schurzgebiete strebt die
Ala eine breite Trägerschaft und die Zu-
sammenarbeit mit Behörden und zielver-
wandten Organisationen an. Insbesondere
soll die Zusammenarbeit mit kantonalen
und lokalen Natur- und Vogelschutzorgani-
sationen gesucht werden.

Die Rolle der Ala: Auch in jenen Schutzge-
bieten, wo die Ala nicht als Grundbesitze-
rin auftritt, kann sie als Betreuerin eine
wichtige Rolle übernehmen. Die Betreu-
ung umfasst insbesondere

- Regelmässige Erfassung der Avifauna,
weiterer Tiergruppen und der Pflanzen-
welt sowie ihrer Veränderungen.

- Erarbeiten von Schutzgebietskonzepten
und Massnahmenkatalogen zur Verbes-
serung der Reservate.

- Planung und Durchführung der nötigen
praktischen Massnahmen in Zusammen-
arbeit mit Behörden und verwandten Or-
g_.anisationen.

- Uberwachung der Auswirkungen dieser
Massnahmen und der Einhaltung der
Schutzbestimmungen.

Organßation des Reservaßw esens

Der Ala-Vorstand entscheidet über Auf-
nahme oder Streichung eines Gebietes als
Ala-Reservat, genehmigt grössere Projek-
te, führt die Reservatsrechnung und wählt
den Präsidenten der Reservatskommission,
die Obmänner und weitere Mitglieder der
Kommission.

Die Reservatskommission untersteht
dem Vorstand. Sie berät ihn und führt in
seinem Auftrag die Reservatsgeschäfte.
Mindestens ein Mitglied der Kommission,
in der Regel der Präsident, ist Mitglied des
Vorstandes.

Die Obmänner sind für die Reservate
einer bestimmten Region zuständig und
koordinieren die Arbeiten in diesen Reser-
vaten. Sie sind Mitglieder der Reservats-
kommission.

In jedem Reservat werden ein oder meh-
rere Betreuer eingesetzt. Diese planen die
Reservatsarbeiten und sorgen ftir deren
Ausführung.
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Zusáttzlich können für einzelne Reserva-
te ein oder mehrere Wächter bestimmt wer-
den, vor allem dort, wo die Aufsicht nicht
durch andere Institutionen wahrgenommen
wird.

Aufgab en der Res erv ats kommis s io n :

- Organisation und Auswertung von Be-
standsaufnahmen, die alle Reservate um-
fassen.

- Bearbeitung und Genehmigung von
Schutzgebietskonzepten und von grösse-
ren Pflege- und Gestaltungsprojekten.

- Information, IJnterstützung und Anlei-
tung der Obmänner und Betreuer unter
anderem durch Tagungen (mind. eine
jährliche Reservatstagung) und Kurse.

- Vorschlag von Obmännern, Wahl von
Betreuern und Wächtern.

- Zusammenstellen der Jahresprogramme
und Jahresberichte zuhanden von Vor-
stand und Generalversammlung.

- Vorbereiten des Budgets.

- Bearbeiten von Biotopschutzfragen aus-
serhalb der Reservate.

- Anregen, Unterstützen oder Erarbeiten
von Publikationen im Ornithologischen
Beobachter.

- Zusammenarbeit mit zielverwandten Or-
ganisationen und Behörden.

Die Reservatskommission kann Arbeits-
gruppen einsetzen.

Aufgaben der Obmänner:

- Schaffen und Aufrechterhalten der Ver-
bindungen zwischen Kommission und
Betreuern.

- Einholen der Jahresberichte der Betreu-
er, Kontrolle und rüeiterleitung an die
Reservatskommission.

- Zusammenarbeit mit den zuständigen
Behörden, insbesondere den kantonalen
Fachstellen.

- Durchführung von Reservatsarbeiten in
einzelnen Schutzgebieten in Absprache
mit dem Betreuer.

Aufgaben der Betreuer:

- Überwachen der Entwicklung des Reser-
vates: Aufnahme der Avifauna und ihrer
Veränderung sowie anderer Tiere und
der Pflanzendecke durch regelmässige
Kontrollgänge.

- Erarbeiten von Schutzgebietskonzepten
und Pflegeplänen, allenfalls in Zusam-
menarbeit mit dem Obmann.

- Planung, Anregung und allenfalls Durch-
führung praktischer Arbeiten wie Mar-
kierung des Gebietes, Pflegearbeiten und
Gestaltungsmassnahmen.

- Verbessern des Schutzstatus und des Un-
terhalts des Reservats.

- Zusammenarbeit mit Behörden.

- Anleitung von Wächtern.

- Verfassen des Jahresberichtes.

- Einreichen der Spesenabrechnung und
Erstellen eines Budgets.

- Teilnahme an den Tagungen und
Kursen.

- Information von Besuchern und Öffent-
lichkeit.

- Information der Ala-Mitglieder über
wichtige Ereignisse in den Reservaten
durch Publikation im Ornithologischen
Beobachter.

Aufgaben der WÌichter:

- Durchführen regelmässiger Kontrollgän-
ge, besonders wenn viele Besucher ztJ er-
warten sind.

- Information der Besucher über die Zu-
trittsregelung.

- Weiterleiten von Feststellungen schwer-
wiegender Verstösse an die zuständige
Stelle.

- Information des Betreuers über \ù/äch-

tereinsätze.

Finanzen

Die Arbeit der Ala im Bereich der Schutz-
gebiete wird durch die Reservatskasse fi-
nanziert. Die Reservatsrechnung führt die
Ala-Geschäftsstelle. Der Präsident der Re-
servatskommission visiert die Belege.
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Finanzkompetenzen : Die Reservatsbeauf-
tragten der Ala verfügen über folgende
j ährliche Finanzkomp etenzen :
Reservatskommission: Fr. 1000.-
Obmänner: Für dringende Ausgaben, die
über das Budget hinausgehen, Fr. 200.-.
Uber grössere Beträge entscheidet der Vor-
stand, beziehungsweise die Generalver-
sammlung.

Spesen: Die Spesen für Arbeiten im Auf-
trag der Ala werden vergütet. Für Reisen
übernimmt die Ala ausser in besonderen
Fällen die Kosten für ein Eisenbahnbillet
2. Klasse. Die Spesenrechnungen sind mit
den Belegen bis am 30.November jeden

Jahres dem Präsidenten der Reservatskom-
mission einzureichen. Für die Tagungen
und Kurse werden besondere Regelungen
getroffen.

Enßchädígung: Die Tätigkeit im Reser-
vatsbereich der Ala erfolgt grundsätzlich
ehrenamtlich. In besonderen Fällen kön-
nen von der Resen'atskommission Entschä-
digungen bewilligt werden.

Der Prißident
Dr. Werner Suter

Der Präsident der
Reservatskomission
Werner Müller
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